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Inhalt r Votivtafeln. vr. med. Krüger-Hansen.
ij Wer war der vollkommenere Heilmeister, V. Prießnitz oder I. Schroth? Be¬

antwortet in einem offenen Briese an Herrn Dr. Kypke. Fortsetzung.
2) Warum ist namentlich für Kranke die fleischlose Diät entschieden zu¬

träglicher, als die gemischte Kost? Fortsetzung.
3) Keine Menschen blättern — keine Impfung mehr. Fortsetzung.
4) Physiatrische Betrachtungen über Oppolzer» Tod. -

5) E r st er Literaturbericht. Die Wasser - Heilanstalten zu Eichwald
und Reichenau. — Nachtrag zu meiner Erklärung in Nr. 3 gegen
Br. Meinert. — Privatanzeigen

V o t i v t a f e l n.
Alte Wissenschaften, Künste und Handwerke sind mit der Zeit Gtsbenö

vorgeschritten; keine Kunst ist so sehr in Unvollkommenheil zurückgeblieben,
als die Arznei Kunst und nur darum, weit die Lehrer und Ausüber der¬
selben das vermögen der Le Kens kr äst übersahen, nicht würdigten, un¬
glückliche Erfahrungen stch nicht zur Belehrung dienen tiefen. 8o wie die
Kteidermoden, wechselten die Kurmethoden, die Aerzte folgten bald
dieser, bald jener Mode, erkauten kald dieses. bald jenes Lehrgebäude, und
wenn das neueste nicht zu taugen schien, so suchte man wieder ein älteres,
schon untauglich befundenes, hervor! Richt nach Ueberzeugungen, nur nach
Meinungen ward meistens gehandelt und dahingestellte Theorien waren um
so untauglicher, je gelehrter Ke waren. 4este Norm zum Handeln, fest an¬
erkannte Hrundsätze zum Heilen fehlen meistens noch den in der Praxis
ergrauten Heilkünsttern Rach einer in allen Zeitaltern gültig befundenen
bewährten Rorm sehen wir uns v e r g e b e n s bei den einfachsten fieber¬
haften Krankheiten um. In einem Tage sieht man den Arzt die Indika¬
tionen mehrmals wechseln; er verschreibt Mittel, läßt sie, kaum gereicht,
zurücksetzen und greift, kauend an der /eder, zum neuen Rezeptblatte.

Dr. med. Krüger-Hansen in „Kurbitder", Rostock l83l.
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